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Erledigte Stiftungen.
Bey dcm Magistrate der Hauplstadt3aibach stehen folgende

5U verleihende Sliftungen in Erledigung.
1) Den'30. Aoril lyyy bishln i8c»o wlrd die Georg Tollmeinerische
MädHen Stjtung zur Aussteuer für ein in Brautstanden befind-
llck.s arm s Vüsgers-Mädcken. ^ ^ ^ ^
2) Den 23. Iclner d I . die Katharina Mamusische Stlftung fur
lromme. ul̂ d arme Mädchen aus der Befreundlchaft mit jährlichen
6^ ss- auf 3 Jahr erledigt.
3) D n 3. Hornunq dieNillasKraschkouitzische Stiftung mit 6o ss. fur
tine a me Bürgers, oder Bauernstochter m Brautständen aus der
Pfarr St . Peter.
4) Die Iohänn Jakob Schillingische Mädchenstiftung mit 4v fi- seit
'4- ^ov. 1798 bishln 1799 lür eine arme Vürgerstochter in Braut-
stäl den zur Aussteuer.

Alle diese Stiftungen sind nngistratischen Patronats; daher sol-
len dle ^ompetentinnen lhre V ttgesuche wohlbelegt hieher vorlegen«

Laldach, den n . Ianncr 1799.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hie-
mit allen jenen, die auf den Vnlaß dcs adgeledten Exjesuzttn Prie-
sters Dismas Petcr.nann geglüudete Forderungen zustellen bcrechti- .
gtt jino, bedeutet, daß sie feloe den 2^. Hornungs d. I . Nachmtt-
tags um 3 Uhr am hiesigen Nathhause sogewiß anmelden, und ihre
Rechte darthun jollen, wldngens der Verlaß ohne weiters abgehan-
dtlt und den sich legttimirendeti Erden eingeantwortet werden wird.

Lalbach, den 25. Jänner 1799.
» » < ^ ^^,„ ,̂, ^ «»>,, ,,,„„»>,„,, »,,,, „

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hic-
Nur allen unter die- vormals Kommendllch - nun Magistratische Gült
Schöliaen Unterthanen ernstlich bedeutet, die sctt 1. Ftbl. bis lctztcn
Oktober 1798 ausständigen Vorspanns Neluitions Belläqe langst dln«
nen 8 Tagen zur Siadtkasie a')zufül)re>:, widrigens nach Auolauf
dleser Frist d^eAusständler durch Ml l tair Exekution dazu wcrdcn ver»
halten werden. La;dach deil 25. Ia^uer. l/Z?-



Von dem Magistrate der k° k. Hauptstadt Laibach wird allen
jenen, die aufden Verlaß der Johanna Pterz Faßbindcrmeisters Ehe«
gattin gegründete Forderung zu stellen berechtiget sind, bedeutet, daß
sie jolcke den 2l des Oornungsmonats Nachmittags um 3 Uhr am
hiesigen Rathhause sogew'ß anmelden, und darthun sollen, widri>
gens der Verlaß ohne Wetters abgehandelt, und den sich legit'nmen
den Erben eingeantworttt werden nmd. Laibach den 25. Jan 1^99-

Von dem Magistrate der k k. Hauptstadt Laibach wirdhie-
mit allen jenen, die auf dem Verlaß des zu Hasberg verst^roenen
S'Hloßgkistlicken, und Beneficiaten Io f tph Mezler gegründete For-
derungen zu stellen berechtiget sind, bedeutet, daß sie selbe den 23.
Hornungs d. I . Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rachhause jo<
gewiß anmelden, und ihre Rechte darthun sollen, Mdrigens der Ver-
laß ohne weiters abgehandelt, und den gesetzlilien Erben eingcant-
wortet werden wird. Lmbach den 25. Jänner 1799.

Quartier zu verlassen.
Indem PerlesischenHauseNro. ll.amMürieN'Platz sind künftigen

S t . Georgi i-?99im zwelten Stock 2 Quartlere in Bestand zu ver-
lassen, eines mit 3 große und 1 kleines Ztmmer,Kuchel, Keller, Holz-
leg, und Kammer unter dem Dach; das cmdtrc gegen dem Nessel«
wirth 2 große und i kleines Zimmer, Kuchel, Keller, polzleg, und
Kammer. Liebhaber belieben sich des nähern ebener Erde in eben dem
Hause zu erkundigen.

Den i4'Hornung 1799- von 2 bis 6 Uhr nachmittag werden bey
der, 136 Metzen Wettzen, 6^.
Metzen Huß, und z^MetztN Haber durch öffelliche Versteigerung von
;o,zu iO Metzen, oder auch imGanzen an die Melstbüchenden hindan^
gegeben werdm»

Andurch wiw bekannt gemacht; es seye auf Ansuchen des M
kas Iappel in dte Feilbiethung deS nächst des Hochgerichts an der
Straffe Mb Urligrs ^^0. «74 liegenden, nach Aoschlag der Gaben auf
.̂ 32 fi. ZQkr. gerichtlich geschätzten, hlcher unlerthänigen Simon Tsche^
nitschlschcnAcktrs, welcher bey jederVeranderuug dem l.au6«mio unter-
worfen ist,von diefemGmOl inWeege der Execulton gewllliget worden-



Danunhiezu der Termin auf den 25-bonmngl. I.mit demVeis.tz
bestimmt wird, daß, wenn dieser Acker an besagtem Tag mchl üdcr dle
Sbatzung an Mann gebracht würde, selber damals auch um die Sckä-
ßunq werde hindanngegeben werden, so haben alle diejenige, welche be-
sagten Ilckec gegen baare Bezahlung an sich zu bringen gedercken, an ae-
dact temTage Voran tags um io Uhr in demHaus am alten Markt sub
^ r .

GültNeuwett, und Iamntgshof. Laî ach den 28. Jan. 1739«

N a c h r i c k e.
Nachdem in Verfolg höchster HvfccfoluZion vom 23. Nov.

!yyi . schon vorlängst bel vier Dukaten Slsafe die lndie Gässen ragen^
dtn Dachrintn, und Drachen hätten abbestellet werden sollcn, und da
man auch von den Hausk'genlhümern ,n ver S^ustergasse die freiwlle
w,e Zusikherung übtrsommln hat, daß selbe zum Wohl des Publikums
5Mdie Passage zu erleichtern, und dle Fußgänger von den so lästigen
Docktropjen zu befreien mit emtreMtwen Fnchelahrc ihre Häuser mit
den gehörig angebrachten Dachrmen verjehen wollcn, so l M man auch
die Einleitung yctrofm, daß nut solchen auch alle öseilllche Geäude
zum Vtlspiel und Aufmumelung aller Privaten loglclch als bessere
soöltterung eintrelten wird, wlldeu versthen werden.

Um abcr sowohl jene Eigenthümer, die die Drachen Abzusttllen
rc'bunden sind. und dlcsWe btl Strafe hlcZu von Amtöwcgen werden
vklhaltcn werden, als auch zme, so autz freien Anlried ihreBedachungen
durch dltDachrlnen schonen,und dem Publnum erleichtcrung verjcha en
wollen, vor allen PmßsteignWgtN zu scnutzen, wud anmlt bekannt
gemacht, daß sich d.e hiesigen burgeil- Klanchferer verbunden haben ,
vtl glgcnwämgm Preise dcs Plechls dle Klasttr dejagter Dachrmen
zu 2ft 4a kr. zu vcrjertigtn.

Latbach den 19. Jänner 1799.

5 Bei Johann Ge^rg Licht, bürgl. Buchhändler auf dem Platz
»pausNr 234 ist mbst verschledenen and«rnBucher auch der I ns tanz
S c h e m a t i s m u s , welcher alleHohe und NledeteAemttr,sowohl der
Poltttschen alt Geistlichen Behörden lm Herzogthum Kram, samt ttMM
Register enthaltet, das Stück gebunden um 45 tt- zu habm.



Bei dem Buchdruker Anton Degotardi in der S t . Pelersvorstadt
Haus N r . 3. «st zu haben.

Waisen - Journal. Waisen - Iahresabschlußtabellen-
Pupillar - Rechnungsboqen-
Arawlanonz-Bögen fur dle Herrschaften.
Kirchenrechnungen samt Summarien.
T a u f ' Trau- und Slerdreglst.r.
Widmungsrollen.
MostjournalS.
Gabenbücheln- ,. ^. ^ « ^
Scbuldensteuerfaßionen fur Siadf und rand.
Und dcr unten angezeigle S^ematlsmus.

Hauptstadt Laibacherische Brodtariffe.

Q l Muß wagen
Für daS Monat Febr. »799. H 5 ^

Die Mundsemmel ^ > ^ ^ ^^ '— , 6 3?
Die ord. detto - «̂  - " l ^ — 8 j «
, Lalb Neizcn VrodeS . < - ?2' 2 12 —
i La,b. ) - - « - - 6 » iZ —
1 detto ) Sorschitschentaig. Vrodverbachcn 12 2 2b .—
» dctlo ) - - - - - l3 4 7 —
1 detto ( Nachmeltag. Vrodverbacheu io 2 17 —
1 dctto ( - - - - - 5 1 8 2
Lalbach den 1. Febr. i?99^ ^ ^

Verstorbcn^zil Laibach in Monat Iän . 1799.
Den ^ 1. Anua Gebhart, Nittib, alt 70 Jahr, nächst St . Florian Nr. 32.

) m Monalh Februar.
— 3. Hr. Joseph Spay^ürgl.SchuhmacherMeister, ali 79 Jahr, am alte«

Markt Nr. 89. ^
Franz Perko, bürgl. Kirschner Meister Sohn, alt 1 is2 Jahr, aw

Mstz Nr. '86.
_ 4 MariaStcrnin,Wittib,alt58Iahr,inderKapuzinergasscNr 2.
— ö' Maria Kaleschkin, ledig, alt51 Jahr, inderFranziskanergasse N.214

.̂ Frau Johanna Stirnerin,bürgl.SchlofferMeisterin, alt 42Jahr, aw

Neebcr Nr. 141.


